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,Amtsgericht Kreuzberg
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Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung nach dem Gewaltschutzgesetz

Antragsteller/in:

Frau Herr

geggn

Antragsgegner/in

Frau Herr
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! Durch einstweilige Anordnung soll gemäß § 2 Gewaltschutzgesetz (GewSchG)
bestimmt werden, dass d. Antragsgeg. vorläufig die gemeinsam genutzte
Wohnung in

d. Antragst. sofort zur alleinigen Benutzung zu überlassen, die Wohnung sofort
zu verlassen und dass d. Antragsgeg. d. Antragst. sämfliche zur wohnung
gehörenden Schlüssel herauszugeben hat.

H Durch einstweilige Anordnung soll gemäß § 1 Gewaltschutzgesetz
(GewSchG) bestimmt werden, dass d. Antragsgeg. es vorläufig zu unterlassen
hat,
die Wohnung d. Antragst. in
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rifüii ..*i.."s,/..&* ,§,.:.,;.ll.k}:.3lds. .*.i r*{*:r; . ..

zu betreten und sich im Umkreis von 50 Metern der Wohnung d. Antragst.
aufzuhalten,

E sich der Arbeitsstelle d. Antragst. in

Q*"-*.!ir,{*\.,1.l0....;.{ !:l:,,,:r,{rru..."..&r.qi.p:.:: p.{i\li.{..,-r c) § }...$.r.4*
auf eine Entfernirng wdniger als S0-$/leter: zu nählern,

H in irgendeiner Form Verbindung z. Antragst. etwa durch Ansprache,
Telefonat, Fax, E-Mail oder SMS aufzunehmen,

r.l|2,1 sonst ein Zusammentreffen mit d. Antragst. herbeizuführen und sich d
Antragst. weniger als 50 Meter zu nähern bzw. bei einem zufälligen
Zusammentreffen diesen Abstand nicht sofort wieder herzustellen.

m D. Antragsteller/in wird Verfahrenskostenhilfe bewilligt.
D. entsprechenden Unterlagen

A werden unaufgefordert nachgereicht. n tiegen an

Gründe für meinen Antrag:

N Zur Schilderunq des aktuellen Vorfalls verweise ich auf die beigefügte Anlage.

m lch habe ". ..J.-.:1..,.X.L.,$5.,.?....1.i.13f,..i,.l{ Rnzeioe bei der potizeiwesen
I\ 
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.. N.'r.,t n.*i,j*$:,., .,... 5U,,L. g.; r..q. 3 x
erstattet. Diese bötrifft den aktuelteh Vorfall.

Die Vorsangsnummer rautet:.}5Q.§:,:.:...t\S:.i..:..e.5..1 3.L.L...,.:. ....

Eine Kopie der Bestätigung der Aufnahme der Anzeige

I reiche ich unaufgefordert nach. E habe ich beigefügt.
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tr Die Polizei hat ein Betretunqsverbot der Wohnung für d. Antragsgegner/in
wegen des aktuellen Vorfalls ausgesprochen.

n JA, bis zum ......... E NEIN.

Ich lebe mit d. Antragsgegner/in dauerhaft zusammen.

tr JA, seitdem ......... f NEIN.

tr JA, aber seit dem , fJ . .t?.. l( ? :' nicht mehr

lch habe mit d. Antragsgegner/in gemeinsame minderjährige Kinder

N NEIN

Wenn JA bitte Daten der Kinder angeben.

Kind I-l weitere Kinder siehe Anlage Kinder

weiblich
l{.m:

g.ü. m grtengehörilId

Shae. husnumür

PLZ, ffinod

männlich

g.b. ah Sb.reng.hö'i, l.it

PLz, \.bhnon
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I Vor dem nachfolqend qeschilderten konkreten Vorfall gab es bere
Probleme. D. Antragsgegner/in hat mich in der Vergangenheit

tr geschlagen Wann:

its

E bedrohU
belästigt

Wie häufig:

Verletzungen:

Wann:

Wie häufig:

Art der
Bedrohung/
welche Worte
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Feld zur Niederschrift der Gründe (aktueller Vorfall):

416



I

Wann fand der aktuelle Vorfall statt?

Wo fand er statt?

Wie sieht die aktuelle Belästigung aus? - bitte genau schildern -
( z.B. köroerliche Gewalt durch Schlagen womit wohin, durch Boxen, wohin, Schubsen wogegen usw., werfen mit welchen
Gegenständen wohin; verbale Bedrohuna mändlach oder/ und in Fom von SMS, Telefon usw. mit welchem tnhalt, Beleidigungen
welchem lnhalt usw.)
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M lch reiche folgende Anlagen als Beweis ein

ärztliches Attest vom
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ln Kenntnis der Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen Versicherung
versichere ich hiermit die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben.

Gesetzestext § 1 56 Strafgesetzbuch

§ 156 StGB
,Wer vor einer zur Abnahme einer Versicherung an Eides Statt zuständigen Behörde eine solche
Versicherung falsch abgibt oder unter Berufung auf eine solche Versicherung falsch aussagt, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.,,

Berlin, den
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